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Unter dem Leitgedanken „Die einzige 
Konstante ist die Veränderung“ stand die 
diesjährige Jahreshauptversammlung 
des Sportvereins Oberndorf. Rund 60 
Mitglieder fanden sich im Sportheim ein, 
nachdem der Abend bereits in geselliger 
Runde mit einem gemeinsamen Essen 
begonnen hatte. 

Einen bewusst gewählten Auftakt setzte 
die geistliche Beirätin Sandra Pongratz 
mit einem Impuls, der Zuversicht und 
Orientierung in Zeiten des Wandels 
vermitteln sollte. Damit war der 
thematische Rahmen für den gesamten 
Abend gesetzt: Veränderung nicht als 
Risiko, sondern als Chance zu begreifen. 

Die Vorsitzende Evi Ziel griff diesen 
Gedanken direkt auf: „Wir stehen als 
Verein an vielen Stellen vor 
Veränderungen. Entscheidend ist, dass 
wir diese aktiv gestalten und nicht nur 
verwalten.“ 

Die Vorsitzende begrüßte neben den 
Mitgliedern auch zahlreiche Ehrengäste, 
darunter die amtierende Bürgermeisterin 
Sissi Schätz, ihren designierten 
Nachfolger Florian Haas sowie Konrad 
Mack, Vizepräsident des DJK-
Sportverbands München und Freising. In 
ihren Grußworten würdigte Schätz die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
während ihrer Amtszeit und hob die 
vorbildliche Vereinsarbeit hervor. Auch 

Mack bezeichnete den 
Sportverein Oberndorf 
als Aushängeschild des Verbandes und 
betonte dessen außergewöhnliche 
Aktivität. Gleichzeitig warb er für ein 
verstärktes Engagement auf 
Verbandsebene. 

Im Mittelpunkt stand der Jahresbericht 
der Vorsitzenden, der die Vielseitigkeit 
und Lebendigkeit des Vereins 
eindrucksvoll widerspiegelte. Zu den 
Höhepunkten zählten unter anderem 
Städtereisen nach Florenz sowie eine 
Familienfreizeit am Gardasee. Große 
Aufmerksamkeit genießt weiterhin die 
Vereinszeitschrift „Kiebitz“, die auch in 
der Region gelesen wird. Am 
Vereinsheim wurden umfangreiche 
Arbeiten durchgeführt – insbesondere 
die Außenfassade und der Dachstuhl 
wurden neu gestrichen. Auch bei 
regionalen Veranstaltungen wie dem 
Haager Volksfest war der Verein aktiv 
vertreten. 

Das Vereinsleben zeigte sich zudem von 
seiner geselligen Seite: Ein 
Ehrenamtsabend mit 60 Teilnehmern, 
eine vorweihnachtliche Feier mit rund 
100 Gästen sowie ein traditionelles 
Schafkopfrennen unterstrichen den 
starken Gemeinschaftssinn. 

Mit Blick in die Zukunft wurden 
wichtige Weichen gestellt. So ist 
geplant, das Sportheim in Eigenleistung 
innen neu zu gestalten. Zudem wurde 
eine Anpassung der Mitgliedsbeiträge 
beschlossen. Hintergrund sind die stark 
gestiegenen Kosten seit der letzten 
Erhöhung vor 13 Jahren sowie die 
veränderte Mitgliederstruktur bei 
inzwischen rund 1.200 Mitgliedern. Das 
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neue Beitragssystem soll einfacher, 
gerechter und weniger verwaltungs-
intensiv sein. 

Die Berichte aus den Abteilungen 
verdeutlichten die breite Aufstellung des 
Vereins. Besonders die Jugendarbeit 
nimmt weiterhin einen hohen Stellen-
wert ein, was sich in zahlreichen Ange-
boten wie Kinderskikursen, Nikolaus-
feiern und Kinderfasching widerspiegelt. 

In der Tennisabteilung stellte Abtei-
lungsleiter Martin Eder-März ein zu-
kunftsweisendes Projekt vor: den Bau 
eines Allwetterplatzes. Die Sparte erlebt 
derzeit einen starken Aufschwung, was 
sich insbesondere im Kinder- und 
Mannschaftsbereich zeigt: erstmals sind 
sechs Teams im Spielbetrieb gemeldet. 

Die Stockschützen, vertreten durch ihren 
neuen stellvertretenden Abteilungsleiter 
Manfred Schambeck, berichteten sowohl 
über sportliche Aktivitäten als auch über 
zahlreiche gesellschaftliche 
Veranstaltungen. Herausforderungen 
wurden aus der Fußballabteilung 
berichtet: Die derzeit schwierige 
sportliche Lage führte zur Auflösung der 
dritten Mannschaft sowie zu einem 
Trainerwechsel. Positiv hervorzuheben 
ist jedoch die stabile Jugendarbeit, da 
alle Nachwuchsmannschaften bereits im 
dritten Jahr in Folge eigenständig 
gestellt werden konnten. 

Die Abteilung Fitness und Gesundheit 
präsentierte sich als besonders breit 
aufgestellt: Mit 35 verschiedenen 
Angeboten, 57 Übungsleitern und rund 
720 aktiven Mitgliedern zählt sie zu den 
größten Sparten des Vereins, berichtete 
Christina Eberl. Ein Höhepunkt war der 
Silvesterlauf mit knapp 400 
Teilnehmern. 

Sportwart Martin Anzenberger 
berichtete, dass nahezu alle Wartungs- 
und Reparaturarbeiten in Eigenleistung 
erbracht wurden – ein Beleg für das hohe 
Engagement im Verein. Kassiererin 
Johanna Schambeck bestätigte 
geordnete finanzielle Verhältnisse und 
informierte über den Beschluss zur 
Rücklagenbildung. Die einwandfreie 
Kassenführung wurde von Kassenprüfer 
Martin Hoffmann bestätigt. 

Bei den Neuwahlen gab es nur wenige 
Veränderungen. Die meisten Amts-
inhaber wurden in ihren Funktionen 
bestätigt. Eine wichtige personelle 
Neuerung ergab sich dennoch: Der 
langjährige stellvertretende Vorstand 
Thomas Eberharter stellte sich nicht 
mehr zur Wahl. Zu seinem Nachfolger 
wurde einstimmig Stefan Hundschell 
gewählt, was zugleich für eine weitere 
Verjüngung der Vereinsführung steht. 

Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit 
wurden die geplanten Ehrungen auf 
einen späteren Zeitpunkt verschoben. 

Die Versammlung zeigte eindrucksvoll: 
Der Sportverein Oberndorf ist ein 



� 	���*�	�.� ! �'(� �

���

 
� � ���������	
 �

aktiver, zukunftsorientierter und tief in 
der Gemeinschaft verwurzelter Verein, 
der den Wandel nicht nur annimmt, 
sondern aktiv gestaltet. Oder, wie es 
Vorsitzende Evi Ziel prägnant 

formulierte: „Unser Ziel ist klar: Wir 
wollen ein Verein bleiben, der sich 
bewegt – sportlich und strukturell.“ 

AP

������������
����� ��
In der vergangenen Jahreshauptversammlung gab es auch perso-
nelle Änderungen. Unser lieber Thomas Eberharter hat sich dazu 
entschieden, sein Amt des stellvertretenden Vorsitzenden nieder-
zulegen. 

���������	
�
an der Stelle möchte ich mich im Namen des gesamten Vereins 
und der Vorstandschaft ganz fest bei dir bedanken für all deine 
Zeit, deine Kraft, dein Engagement und deine Ideen. 

Vor allem auch persönlich möchte ich dir nochmal danken, weil du mich direkt so rund 
ums Babykriegen überall vertreten hast und eingesprungen bist, sozusagen meine „El-
ternzeitvertretung“ übernommen hast.  

Wir konnten dich immer und überall anrufen und du hast ohne zu zögern geholfen. 

Sehr gerne hast du die Besuche der runden Geburtstage von Vereinsmitgliedern über-
nommen mit einem kurzen „i mach des scho, Evi“. 

Auch die Organisation von Fahne, Gestecken und Grabreden bei Beerdigungen von 
ehrenamtlichen Vereinsmitgliedern hast du immer selbstständig sofort erledigt.  

Die Vorstandssitzungen waren mit dir immer ein besonderes Highlight. Nicht nur we-
gen deiner Ideen und deines Wissens, was du toll mit eingebracht hast, sondern auch 
wegen deiner schönen lockeren Sprüche zwischendurch. �����  

Gemeinsam durften wir auch viele Ehrungen vornehmen und mit deiner Hilfe wurden 
diese immer zu einem besonderen Highlight. Dabei erinnere ich mich schmunzelnd 
gerne an die Ehrungen bei einer vorweihnachtlichen Feier, in der du mich als Engel-
chen verkleidet unterstützt hast. 

Ach Tom, ich könnte natürlich jetzt noch viele Seiten füllen mit allem, was du immer 
übernommen hast, aber eigentlich möchte ich dir einfach von Herzen DANKE sagen! 

Du bist toll und wir sind so froh, dass du Teil von unserer Vorstandschaft warst und 
weiterhin natürlich ein Teil der SVO-Familie bleibst!  

Schön, dass es dich gibt, und DANKE! 

�������
�	������������������������
���������
�	���	�����������	������������
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Die bisherigen Beiträge sahen wie folgt aus: 
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Auf der diesjährigen Abteilungsver-
sammlung von den Fußballern konnte 
Abteilungsleiter Andreas Langenfeld 
leider nur rund 30 anwesende Mitglieder 
im Gasthaus Oberndorf begrüßen. 

Nach dem Langenfeld die Anwesenden 
willkommen hieß und den verstorbenen 
Mitgliedern gedachte, übergab er das 
Wort an Jugendleiter Florian Zott. 

Dieser konnte die überaus freudigen 
Zahlen aus der Jugendabteilung verkün-
den. 

Wie die letzten Jahre auch stellt der Ver-
ein alle Mannschaften alleine und ohne 
Spielgemeinschaft. Auf die 7 Mann-
schaften verteilen sich 110 aktive Spieler 
und werden von 14 Trainern ehrenamt-
lich betreut. 

Für das laufende Jahr ist wieder ein 
selbst gestaltetes Jugendcamp geplant, 
zu dem die Anmeldungen schon laufen. 

Im Anschluss wurden die Berichte von 
der AH, den Damen und unseren Herren 
Fußballern durch die Mitglieder der Ab-
teilungsleitung vorgetragen. 

Bei den Herren kam es unter der Saison 
zu einem Trainerwechsel. Thomas 
Achatz gab auf eigenen Wunsch sein 
Amt auf. Mit Timur Tepedelen konnte 
seit langem wieder ein externer Trainer 
gefunden werden. 

Im Anschluss an die Berichte zog Simon 
Heimann einen kurzen ersten Rückblick 
auf die letztjährige Anschaffung des Ra-
senmäher Roboters. 

Hervorzuheben 
ist hier, dass sich die Rasenqualität um 
ein Vielfaches verbessert hat. 

Der Aufwand dahinter ist aber enorm, so 
Heimann. Die Messer müssen immer 
wieder getauscht werden und auch 
nächtliche Einsätze wegen nicht aufge-
räumter Tore sind leider keine Selten-
heit. Darum wird dringend noch Unter-
stützung im Einsatzteam gesucht. 

Bei den anstehenden Neuwahlen wurde 
der Abteilungsleiter Langenfeld einstim-
mig in seinem Amt bestätigt. 

Im Amt seiner Stellvertreter gab es eine 
Änderung. Neben dem wiedergewählten 
Simon Heimann zog sich Christian 
Schöberl auf eigenen Wunsch von sei-
nen Aufgaben zurück. 

Mit Josef Schneider jun. konnte sein 
Nachfolger in den Reihen der aktiven 
Fußballer gefunden werden. Er wurde 
auch einstimmig in sein Amt gewählt. 

Christian Schöberl wurde im Anschluss 
an die Wahlen von Langefeld geehrt.  
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Mit einem Präsent bedankte er sich für 
seine vielen Mühen und seine positiven 
Ideen, die er in die Abteilungsleitung 
hineinbrachte.  

Danach konnte mit Martin Ellinger noch 
ein langjähriger Jugendtrainer honoriert 
werden. Martin coachte in acht Jahren 
von der F- bis zu C-Jugend alle Jugend-
mannschaften und dies mit einigen Auf-
stiegen auch sehr erfolgreich. Außerdem 
baute Martin in Eigenregie die Ballkäs-
ten für unser Bällekammerl. Langenfeld 
bedankte sich für dieses große Engage-
ment und die viele Aufgebrachte Zeit mit 
einem Präsent. 

Zum Ende der Versammlung bedankte 
sich Langenfeld bei den vielen Helfern, 
die im Hintergrund den Spielbetrieb am 
Laufen halten. Angefangen bei den Trai-
nern, Schiedsrichtern und dem Aufstreu-
team, bedankte er sich heraushebend bei 
der Familie Schambeck für die gute Be-
herbergung im Sportheim und bei Rita 
Lipp für das nicht immer schöne Amt des 
Trikot Waschens. Auch die Unterstüt-
zung der zahlreichen Sponsoren hob 
Langenfeld dankend hervor. 

Im Anschluss beendete er die Versamm-
lung und blickte positiv in die Zukunft. 

BS 
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Nach einer ausbaufähigen Hinrunde beider Herrenmannschaften ging es für die Mann-
schaften im Februar wieder mit der Vorbereitung für die Rückrunde los. Jedoch wurden 
durch die eisigen Wetterbedingungen die ersten drei Vorbereitungsspiele abgesagt. So 
konnten unsere Jungs nur drei weitere Vorbereitungsspiele bestreiten. In diesen konnte 
man mit der ersten Mannschaft eine Niederlage gegen den FC Mühldorf und zwei 
Siege gegen den FC Forstern und gegen den FC Halfing erzielen. Die zweite Mann-
schaft konnte nur zwei Vorbereitungsspiele gegen den FC Forstern II (3:0 Niederlage) 
und gegen den SC Rechtmehring II (0:0) spielen.  
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Der Rückrundenauftakt lief jedoch für beide Mannschaften ziemlich ernüchternd ab. 
Die erste Mannschaft konnte in den bisherigen fünf Rundenspielen zwei Unentschie-
den und zwei Niederlagen erzielen. Jedoch sorgte das jüngste Ergebnis, ein hart er-
kämpftes 0:0 gegen den Tabellenführer aus Forsting-Pfaffing, für ein positives Gefühl 
bei der Mannschaft und den Zuschauern für die letzten Spiele der Saison. Die zweite 
Mannschaft konnte in bislang sechs Rückrundenspielen zwei Siege, drei Unentschie-
den und eine Niederlage erzielen. Gerade die zwei Siege in den letzten zwei Spielen 
lassen Lust auf mehr.  

Für beide Mannschaften ist das Ziel in dieser Saison, den Abstieg zu vermeiden, dafür 
werden alle Spieler, Trainer und Verantwortlichen kämpfen. Auch wünschenswert 
wäre es, wenn die Zuschauer – anstatt die Spiele zu boykottieren oder einzelne Spieler 
zu beschimpfen – die Mannschaft unterstützen würden. Denn wir dürfen nicht verges-
sen, dass der Fußball für alle unsere Spieler auch nur ein Hobby ist.                                JS 
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Daniele Conte vom Küchenstudio Conte sponserte unseren Fußballtrainern bereits im 
Dezember super schöne und warme Winterjacken.  

Auch unsere C-Jugend durfte sich freuen und bekam neue Trainingsanzüge von Da-
niele Conte. 
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Am 15.03.2026 nahm eine zehnköpfige Auswahl unserer D-Jugend am Hallenturnier 
in Maitenbeth teil. Bei dem wie immer gut organisierten Turnier trafen unsere Jungs 
auf die Lokalrivalen aus Rechtmehring, Maitenbeth, Isen und Edling. Dabei erzielten 
unsere Jungs ein Unentschieden und drei Siege. Somit stand am Ende mit gerade mal 
zwei Gegentoren der Turniersieg in Maitenbeth fest. Dazu nochmal einen herzlichen 
Glückwunsch vom Trainerteam.                                                                                  SF 
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Die Platzbaufirma war dieses Jahr schon sehr früh bei uns und hat am 
Sonntag und Montag vom vorletzten Märzwochenende die grundle-
genden Arbeiten erledigt. 
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In der Woche vor/nach Ostern hatten wir dann mit eigener Hand das Auswintern vor-
genommen, so dass unsere Anlage wieder spielfertig war. 

JG 
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Im letzten Spiel dieser Mixed-Runde gegen Erharting hat unser Mixed-Team noch-
mal gezeigt, wo der Hammer hängt.  
Am Sonntag, 29. März, konnten Markus Stein und Anna-Lena Reithmeier ihre Einzel 
gewinnen, Alex Stein und Verena Kaser mussten sich knapp geschlagen geben. 
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Die Doppel haben Verena und Markus deutlich, Anna-Lena und Alex knapp gewon-
nen. Endstand 4:2 für unser Mixed-Team, das damit in der Tabelle einen beachtlichen 
vierten Platz sicherte, Glückwunsch!                                                                          JG 
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Mit 20 aktiven Teilnehmern und fast nochmal so viel Zu-
schauern konnte das Turnier zur Saisoneröffnung beim DJK-
SV Oberndorf am Samstag, 18. April mit einer Rekordbetei-
ligung aufwarten. 

In acht Runden haben sich die ausgelosten Paarungen sport-
liche und spannende, oft auch kuriose 
und lustige Ballwechsel geliefert, im-
mer 20 Minuten lang, dann wurden wie-
der neue Paare zusammengelost. So 
ganz ernst hat es niemand genommen 
und genau das ist auch der Sinn dieses 
Turniers.  

Erfreulicherweise haben sich auch eine 
Hand voll Neulinge aus dem letztjähri-
gen Schnupperkurs und aus dem Ju-
gendteam ins Spielgeschehen gewagt 
und damit erste Erfahrungen im Spiel 
auf Punkte und gegen wechselnde Geg-
ner und deren Spielweise gesammelt. 
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Abteilungsleiter Martin Eder-März eröffnete um 13.00 
Uhr die Veranstaltung mit einem Dank an die Spende-
rinnen von Kuchen und Häppchen, insbesondere an die 
Familie Schambeck für ihre permanente Hilfe und Un-
terstützung. Mante nahm etwas überrascht aber dan-
kend einen Gutschein in Empfang. 

Dem sportlichen Geschehen schickte der Abteilungslei-
ter zwei Hinweise voraus: „Wie immer gelten die 
Schleiferl aus den vergangenen Jahren nicht mehr“ und 
mit einem Augenzwinkern meint er „im Gegensatz zu 
anderen, strenger reglementierten Veranstaltungen, ist 
bei unserem Turnier der Partnertausch ausdrücklich er-
laubt.“ 

Mit Kön-
nen und 
auch etwas 
Losglück 

erreichte Anton Kellner nach acht Runden 
fünf Schleiferl und wurde damit als Sieger 
des Schleiferlturniers ausgezeichnet.  

Nachdem er alle Siege in Spielen gegen 
ein Damenpärchen errungen hatte, meinte 
er zu seinem Erfolg relativierend: „Da 
habe ich eben viel Glück bei und mit den 
Damen gehabt, eigentlich habe ich die Da-
menwahl gewonnen“ – und alle, die seine 
Claudia kennen, nick-
ten zustimmend. 

Gut angenommen 
wurde der kostenlose 
Schlägercheck durch 
Uwe Mrkwitschka, der 
alle Schläger – oft auch 
schon recht betagte 
Exemplare – auf Herz 
und Nieren, genauer ge-
sagt auf Bespannungs-
härte und Bruchfestig-
keit prüfte und wert-
volle Tipps zur Bespan-
nung gab. 
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Auch das Wetter hat bestens gepasst zu einem gelungenen Start in die Saison, die mit 
fünf Teams im Punktspielbetrieb praktisch an jedem Wochenende bis Mitte Juli span-
nende Begegnungen verspricht.                                                                                   JG 
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Das Projektteam ist zu den diversen Themen, Bau-
stellen und Herausforderungen emsig tätig. Es ist 
kaum zu glauben, was es da alles zu bedenken und 
zu regeln gibt. 

Ein erster Zuschussantrag ist schon genehmigt, die weiteren sind in Arbeit. 

Gespräche mit Anbietern von Flutlicht und allen Beteiligten zur Stromversorgung ha-
ben stattgefunden. 

Der Bauantrag wurde durch ein Architekturbüro verfasst und inzwischen eingereicht. 

Wir halten euch über den aktuellen Stand auf dem Laufenden.                                 JG
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Mit einer freundschaftlichen Begegnung gegen Hackthal haben unsere jungen Stock-
schützen die Sommersaison im Stockschießen eröffnet. 

 

Offensichtlich haben sie dabei den freundschaftlichen Charakter ernster genommen als 
ihre Gegner, denn sie mussten sich mit 4:12 Punkten geschlagen geben - die Brotzeit 
hat den Hacklthalern sicher gut geschmeckt. 

Ausgetragen wurde dieses Brotzeitturnier mit zwei Moarschaften mit je vier Schützen, 
gegen jede Moarschaft wurde zweimal geschossen. 

Folgende Oberndorfer Schützen waren dabei:  

Mannschaft 1: Lipp Vitus, Wallner Lukas, Lohmeier Christian und Huber Bastian. 
Mannschaft 2: Deuschl Wolfgang, Schwarzenbeck Thomas, Fleidl Johannes und Pei-
ker Alex. 

Im September gibt es einen Rückkampf in Oberndorf, da wollen sich unsere Jungs 
revanchieren.                                                                                                              AK 
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Die Jugendfeuerwehr unterstützte den Sport-
verein Oberndorf beim Reinigen der Stock-
bahn. Mit viel Engagement wurde die Fläche 
gründlich abgespritzt und wieder in einen op-
timalen Zustand gebracht.                             BB
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Lauf10 läuft seit dem 4. Mai und die Lauftrainer sind in die 15. Auflage mit neuem 
Elan, Freudensprüngen und neuen Warnwesten gestartet. 

Ein kleines Zeitfenster steht noch für kurzentschlossene Nachmelder offen. Die benö-
tigten Unterlagen sind auf der Homepage „djksvo.de“ zum Download abrufbar oder 
einfach telefonisch/WhatsApp unter 016098200810 oder ganz einfach direkt vor Ort 
am Sportheim.                                                                                                             MO 
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Am 11. April nahmen vier Lauf10!-Trainer 
des DJK SV Oberndorf am Seminar mit 
Prof. Martin Halle in München teil. Die Ver-
anstaltung war geprägt von Begeisterung, 
Teamgeist und viel Motivation – unsere 
Trainer kehrten voller Energie zurück und 
freuen sich darauf, das Lauf10!-Programm 
ab 4. Mai mit ebenso viel Freude und Enga-
gement an die Teilnehmenden weiterzuge-
ben.�
Das Lauf10!-Programm des DJK SV Obern-
dorf läuft über zehn Wochen und findet im-
mer montags, mittwochs und freitags statt. 
Ziel ist es, in zehn Wochen fit für zehn Ki-
lometer zu werden – ganz gleich, ob Einstei-
ger oder Wiedereinsteiger. 

Unsere Trainermannschaft freut sich schon 
jetzt auf viele motivierte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die gemeinsam Schritt für 
Schritt ihre Fitness verbessern wollen.  

MS 
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Am 26. April nahmen wir wie jedes Jahr am Wasserbur-
ger Lauf teil. 

Die gesamte Startgebühr ist für die Arbeit des Mehrge-
nerationenhauses gedacht. Hüpfburg, Kinderschminken 
und Tombola („Jedes 3. Los gewinnt!“ – War wirklich 
so!) gehörten zum alljährlichen Rahmenprogramm. 
(Braucht jemand einen Flaschenöffner oder ein Brotzeit-
sackerl?). Ganz ehrlich – so warm und sonnig war es 
noch nie beim Wasserburger Lauf! Die Streckenführung 
war wieder ein wenig anders als die letzten Jahre, führte 
aber zum Glück trotzdem am wunderschönen Inn ent-
lang. 

Hunderte von Läufern (angeblich über 400) waren am 
Hauptlauf beteiligt – entweder 3,1 km oder 6,2 km oder 
9,3 km standen zur Auswahl.  

Alle Cafés, Eisdielen und Restaurants, die Tische drau-
ßen hatten, waren danach restlos besetzt. Es war ein 
wunderschöner Sonntagnachmittag!                           SK
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Nach dem Aufwärmen wird losmarschiert. So eine Walkrunde kann auch an anderen 
Orten stattfinden. Im April ging es nach Gars und wir wanderten von der Brücke bis 
zur Fischtreppe an einem wunderschönen, sonnigen Spätnachmittag. Solche Ausflüge 
finden manchmal statt und nach Absprache. Normalerweise geht Brigitte Bachmaier 
eine flotte Runde, ca. eine Stunde. 

 

Es wird moderat gegangen, die Strecken wechseln, daher ist es kurzweilig. Wenn es 
nicht mehr so schnell geht, ist man hier gut aufgehoben. Bewegung ist wichtig, damit 
der Körper fit bleibt. Einfach kommen, wir freuen uns über jeden Teilnehmer.  Sollte 
das Wetter einmal sehr schlecht sein, wird der Nachmittag mit Spielen im Vereinsheim 
verbracht. Betreut wird die Gruppe von Gisela Süßmuth, Brigitte Bachmaier oder Ros-
marie Heimann.                                                                                                          RH
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Meldet euch gleich an: 

�  www.stadtradeln.de/haag 
�  Registrierung oder Login (Reaktivierung eines alten Accounts möglich) 
�  Team: Radlfreunde SV Oberndorf.                                                                 MO
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IBAN: DE28 7509 0300 0002 1474 91 
BIC: GENODEF1MO5 
Verwendungszweck: Name und FrauenFobi26                                                          RH 
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Liebe Eva, der SVO wünscht Dir alles erdenklich Gute – bleib gesund und genieße 
das Leben!                                                                                                                 �;  
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Jetzt kann es so richtig losgehen, 
meinte der Jubilar als eine kleine 
Abordnung unseres Vereins, also 
Sepp Wimmer und Hans Grund-
ner– beides alte Sport- und Ten-
nisfreunde vom Franz – ihm die 
herzlichen Glückwünsche über-
brachten. 

Von den Pflichten als Bürger-
meister befreit kann und will sich 
der Franz ab sofort mehr um seine 
Familie kümmern, sagt er. Aber 
Eingeweihte wissen, dass dane-
ben seine sportlichen Ambitionen, 
Radeln, Skifahren und vor allem Tennis, nicht zu kurz kommen werden. 

Das kommt gerade richtig für die frisch gemeldete Herren 60-Tennismannschaft in 
Oberndorf! 

Bei der offiziellen Geburtstagsfeier in der Fichteria in Ramsau gratulierten auch die 
Tennis-Mannschaftskollegen recht herzlich. Gerhard Huber konnte mit einem Ge-
schenkgutschein aufwarten. Mit vielen interessanten Eindrücken, lebhaften Aufführun-
gen seiner drei bezaubernden Töchter und erhellenden Einblicken in viele seiner Le-
bensbereiche haben wir den Abend recht spät mit einer Spätlese ausklingen lassen – 
danke Franz!                                                                                                                JG 
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Dieser Satz ist keine Beleidigung, sondern eine 
eigenwillige Form der Selbstmotivation bzw. ein 
therapeutischer Ansatz zur positiven Eigenre-
flektion. So wurde unserem beliebten Tennisab-
teilungsleiter Martin Eder-März sein Verhalten 
auf dem Tennisplatz humorvoll vor Augen ge-
führt. Irgendwie zogen sich die liebevollen Ei-
genarten von Martin durch den gesamten Abend 
bei seiner gelungenen 50. Geburtstagfeier. 
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Die Gäste waren zur Feier ins Gasthaus 
Hacklthal geladen, darunter auch viele 
Sportler und die Vorstandschaft des 
Vereins – und die zahlreichen Gäste 
folgten gerne. Martin begrüßte sie in ei-
ner beeindruckenden, frei vorgetrage-
nen Rede, sehr emotional und mit einem 
feinen Gespür für die Menschen im 
Raum. Martin stellte nicht einfach nur 
Gäste vor – er würdigte sie. Persönlich, 
nahbar und mit echter Wertschätzung. 
Die Ehrlichkeit und Menschlichkeit von 
Martin spürte dabei jeder im Raum. 

Dass er als früherer Jugendleiter des Vereins und als aktueller Tennisabteilungsleiter 
weit mehr ist als ein Organisator, wurde im Laufe des Abends deutlich. Die Jugendar-
beit ist für ihn nicht nur seine Berufung, sondern auch seine Leidenschaft. Wer ihn 
dabei erlebt, merkt schnell: Hier geht es nicht nur um Sport, sondern um Entwicklung, 
Zusammenhalt und echtes Vorbildsein. Als aktiver Tennisspieler ist er zudem ein ab-
soluter Leistungsträger für seine Teamkollegen. 

Kaum zu glauben, dass man mit dem hohen Alter und dieser unglücklichen Figur so 
gut Tennis spielen kann. Da staunt der Laie und der Fachmann wundert sich! 

Für gute Unterhaltung sorgten die Einla-
gen der Verwandtschaft. Mit Spielfreude 
und bühnenreif inszeniert und gespickt mit 
einem Running Gag, der den Saal immer 
wieder zum Lachen brachte: Martins an-
gebliche Gewohnheit, sich Entscheidun-
gen erst durch eine „externe haushaltsnahe 
Meinung“ bestätigen zu lassen. Humor-
voll, liebevoll und mit erkennbarer Treff-
sicherheit. 

Nicht weniger treffsicher zeigten sich die 
stellvertretenden Abteilungsleiter Hans 
Grundner und Gerhard Huber, die Martins 
Eigenarten als aktiver Tennisspieler aufs 
Korn nahmen. Legendäre Selbstmotivati-
onssprüche wie „Lauf, du Sau“ wurden 
ebenso zitiert wie die tiefere Erkenntnis, 
dass der größte Gegner oft nicht auf der anderen Seite des Netzes steht (Anm. d. Red.: 
Insbesondere, als wir beide noch zusammen Doppel spielten). Zwischen Gelächter und 
zustimmendem Nicken wurde klar: Hier spricht Erfahrung – und eine gehörige Portion 
Selbstironie. 
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Bei aller Leichtigkeit zog sich eine klare Linie durch den Abend: große Anerkennung 
für einen Menschen, der kein Lautsprecher, sondern ein Feinfühliger ist. Humorvoll, 
engagiert und mit einem Herzen, das besonders für den Nachwuchs schlägt.  

Lieber Martin, danke für dein Engagement, für deine Art, bleib, wie du bist. Alles 
Gute zu deinem 50. Geburtstag wünschen dir deine Freunde vom SVO.  

„Lauf noch viele Jahre für uns, du sauguter Mensch“ – wir freuen uns auf noch viele 
eigenmotivierende Sätze von dir. Genau das macht dich aus – auf dem Platz und im 
Leben.                                                                                                                          AP 
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Seit vielen Jahren ist er nun schon Teil unseres Vereins – 
und aus dem SVO eigentlich gar nicht mehr wegzudenken. 
Egal ob im oder am Sportheim, an der Seitenlinie als lauter 
Edelfan, oder bei unseren legendären Feiern: Er ist immer 
mittendrin statt nur dabei. Sein Einsatz, Humor und die lo-
ckere Art machen ihn zu dem, was er ist, und zu dem Anze, 
den man nur gern haben kann.  

Und da er ja gern feiert, hat Martin Anzenberger kurzer-
hand in den Wirtssaal eingeladen, um mit seinen Freunden 
und seiner Familie sein rundes Jubiläum ausgiebig zu fei-
ern.  

Neben gutem Essen und ausgiebig Flüssigem gab es bei 
dem gelungenen Festl viel gute Laune bis in die Morgen-
stunden.  

Der SVO war da natürlich auch vertreten 
und überbrachte ein praktisches, großes 
Geschenk, das Martin zu Hause bestimmt 
gut gebrauchen kann.  

Auch auf diesem Weg nochmal alles 
Gute, Anze, vom ganzen Sportverein 
und vielen Dank für die Einladung zu 
deinem gelungenen Festl.                                
BS 

�
�
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Ostermontag. Traditionell haben einige Mitglieder   
unseres Sportvereins an diesem Tag im Jahr ein Date mit den ersten warmen Sonnen-
strahlen des Jahres, bunten Häusern vor einer Seekulisse und einem kalten Getränk in 
der Hand. Die Mischung aus sportlicher Aktivität, Erholung und geselligem Beisam-
mensein hat auch dieses Jahr rund 20 Oberndorfer Sportler (kein einziger Oberndorfer 
„Einwohner“) nach Bardolino gelockt. 

�

Sowohl Tennisspieler als auch Radfahrer kamen wieder voll auf ihre Kosten und haben 
bei bestem Frühlingswetter unzählige Vor- und Rückhände übers oder ins Netz ge-
schlagen oder zahlreiche Kilometer in den Hügeln und Bergen um Bardolino abgeris-
sen. 

�
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Anfang April heißt auch Champions League Viertelfinal-Time. Die Partien des FC 
Bayern Münchens wurden die letzten Jahre im Hotel verfolgt – mit mäßigem Erfolg. 
Um die Vorzeichen zu verbessern, entschied man sich geschlossen, die Partie gegen 
Real Madrid in einer Bar in Bardolino zu verfolgen. Die Taktik ging auf – das wich-
tige Hinspiel wurde gewonnen, das Ergebnis des Rückspiels stand zum Redaktions-
schluss noch nicht fest, die Vorzeichen stehen aber gut.  

Einige der Anwesenden verlänger-
ten ihren Aufenthalt um einen wei-
teren Tag als�  gewöhnlich, um mit 
Sepp Lipp in seinen Geburtstag hin-
einzufeiern und mit ihm den Tag zu 
verbringen. Sowohl der Abend als 
auch der Tag waren ein Highlight 
des Urlaubs. So wie Sepp über Jahre 
unseren Verein durch wilde Gewäs-
ser geführt hat, so hat er an seinem 
Geburtstag wieder einmal das Ruder 
übernommen – diesmal auf einem 
Motorboot und in den nicht ganz so 
wilden Gewässern des Gardasees.�

Wer zwischendurch etwas Ruhe suchte (oder benötigte), fand diese ebenfalls, zumeist 
am neu erbauten Pool oder auf der altbewährten Liegewiese. 

Weißer Sonntag (Sonntag nach Ostern): Traditionell haben die Teilnehmer der Bardo-
linoreise ein Date mit ihren Häusern rund um Oberndorf, einem Muskelkater und vie-
len schönen, neu gewonnenen Erinnerungen.                                                            LK�
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Für diese Reise hat sich das frühe Aufstehen wahrlich gelohnt, Sepp Brandl hat wieder 
einmal alle Register gezogen – hier ein kurzer Überblick über unsere Route: 

Freitag Anreise nach Konstanz, sie ist mit knapp hunderttausend Einwohnern die 
größte Stadt am Bodensee und hat eine schöne Altstadt und eine sehr interessante Ge-
schichte, von der wir in einer ersten Stadtführung viel erfahren haben. Der studierte 
Kunsthistoriker Daniel hat uns sicher alle Baustile vom Konstanzer Münster erläutert 
und hat mit interessanten Geschichten rund um das Konzil von Konstanz brilliert. 
Demnach waren damals auch jede Menge Frauen irgendwie beteiligt. Ins heutige Kon-
zil dürfen deshalb auch Frauen, weil inzwischen ist es ein renommiertes Restaurant. 

Kaum zu fassen sind die massiven Säulen und 
Balken aus Eichenholz im ehemaligen Konkla-
vesaal. 

Genächtigt haben wir im Hotel Halm, ein impo-
santes Gebäude mit einem noch imposanteren 
maurischen Zimmer, da haben wir gefrühstückt 
– oder frühgestückt? 

Konstanz liegt ja bekanntlich auf der anderen, 
südlichen Seite des Bodensees, aber von Meers-
burg nach Konstanz, mit der Fähre ist das keine 
Affäre, haben wir festgestellt. 
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Am Samstag ging es nach Zürich, auch hier gibt 
es eine überraschend große und historische Alt-
stadt, die uns mit einer Führung nähergebracht 
wurde, vorbei an 1289 Brunnen, die meisten da-
von mit Trinkwasser und vielen Fahnen von 
Zünften, 26 davon gibt es heute noch. Bei der an-
schließenden Schifffahrt auf dem malerischen 
Zürisee konnten wir die teure Goldküste und die 
noch viel teurere Platinküste bewundern. Auch in 
Küsnacht haben wir angelegt, aber weder Tell 
noch Gessler getroffen. 

Am Sonntag hat sich der Großteil der Reise-
gruppe für die Fahrt zum Rheinfall in Schaffhau-
sen und nach Reichenau entschieden und wurde 
mit tollen Eindrücken belohnt. 

Ich dachte zunächst, der Rheinfall, das 
ist nicht mein Fall, aber es war dann 
doch kein Reinfall. Ein paar ganz Mu-
tige haben die Wanderung über den 
Rhein und die Rückfahrt mit dem Boot 
gewagt – und reingefallen ist niemand. 

Weiter ging es mit dem Bus auf die 
Halbinsel Reichenau. Die Reiseführerin und Gemüsebäuerin Petra hat uns viel von 
Obst und Gemüse, Geschichte und Kultur erzählt und uns ein bisschen vom Müller-
Thurgau kosten lassen.  

Wenn die Petra nach Worten bezahlt worden wäre, hätte selbst unser gesamtes 
Schwarzgeld nicht 

ausgereicht, 
fürchte ich. 
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Am Montag haben wir quasi im Vorbeigehen auf der 
Heimfahrt noch schnell St. Gallen besucht – und es war 
ein Erlebnis! 

Der St. Galler Stiftsbezirk gehört zum UNESCO-Welt-
kulturerbe und das üppige Barockensemble samt Biblio-
thek und Kathedrale haben selbst Kulturmuffel unter uns 
in atemloses Staunen versetzt. Die spätbarocke Stiftskir-
che und die Stiftsbibliothek mit 170.000 (in Worten: hun-
dertsiebzigtausend) Büchern und Deckengemälden, die 
denen in der sixtinischen Kapelle in nichts nachstehen, 
sind beeindruckend.  

In der eingeplanten Zeit konnten wir leider nicht alle 
diese Bücher lesen, weil wir wollten ja alle wieder nach 
Hause. Aber für eine der berühmten Bratwürste haben 
wir dann doch noch Zeit gefunden. 

Dort sind wir schließlich wie vom Sepp geplant auch 
wieder sicher gelandet. 

Es ist immer wieder erstaunlich, mit welcher Akribie und 
Weitsicht der Brandl Sepp für uns die Reiseziele und die 
Besichtigungsmöglichkeiten aussucht, erkundet und 
plant – ein ganz spezielles Bildungsprogramm, das noch 
dazu äußerst unterhaltsam und gesellig ist, dafür sorgt 
schon der Sepp mit seinen witzigen und hintersinnigen Hinweisen und Kommentaren 
– danke dafür!!! 

Hier noch einige Episoden und Kuriositäten: 

Unsere Gruppe umfasste 24 weibliche und 22 männliche Ausflügler. Ob man bei den 
weiblichen Beteiligten von einer Jungfernfahrt sprechen kann, ist nicht belegt, aber für 
den Bus war es in jedem Fall eine Jungfernfahrt, weil der war nagelneu und hatte noch 
nicht einmal das Sturz-Logo drauf. 

Dass nicht alle in die Schweiz wollten, belegt ein angemeldeter Teilnehmer, der sich 
praktisch in letzter Minute noch schnell einen Bänderriss geholt hat, nur um nicht mit-
fahren zu müssen - das ist Einsatz. 

Die Schweiz wird ja oft auch als Land der Geldwäsche bezeichnet. Gleich zu Beginn 
unserer Fahrt berichtete der Sepp von zwei schwarzen Koffern, die ihm angeblich von 
der heimischen Unternehmerschaft mitgegeben worden sind, aber da waren dann doch 
nur die Headsets für alle drin. 

Den zuhause vergessenen Geldbeutel hat der Sepp übrigens recht findig kompensiert: 
Immer, wenn er Bargeld brauchte, hat er Wurstsemmel und Brezen eingekauft, diese 
mit der Karte bezahlt und in bar kassiert – auch eine Art von Geldwäsche. 

Natürlich gab es – meist zu später Stunde – auch manch geistreichen und hintersinnigen 
Gedanken: 
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·  Der Bodensee hat eine Tiefe von 151 Metern, kein Wunder, dass ich da keinen Bo-
den seh, meinte einer. 

·  Kann ich mit meiner Übergangsjacke eigentlich durch die Unterführung, fragte sich 
so manche Modebewusste. 

·  In Anbetracht der großen Menüauswahl im Restaurant Konzil hat ein erfahrener 
Gourmet gemeint, die saure Leber nehme ich nicht, die kann ich mir auch antrinken. 

·  Die Christl hat hierzu ihre ganz eigene Methode gefunden, sie hat sich ein Achterl 
bestellt, es dann aber geschafft, stattdessen gleich drei Viertel zu bekommen. 

JG 

 

Impressionen: 
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...damit wurden die Teilnehmer des IRON-
MAN 70.3 am 19. April in Valencia zu 
Beginn ihres großen Tages eingeschworen.�
Da standen also rund 3.500 Menschen aus 
aller Welt mit rosa Badekappen und Neop-
ren Anzügen und wurden vom Sprecher er-
innert an die hunderte Stunden von Trai-
ning, ihre Stärken, ihre Familien und 
Freunde die mit ihnen mit fiebern werden.... 
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Es war Gänsehaut pur - ... und mittendrin die Vroni Lipp vom SVO. 

Ja, sie wird ganz vorne dabei sein und sich für die WM in Nizza qualifizieren - das ist 
ihr Plan. 

Willensstärke und Durchsetzungsvermögen hat sie bei ihrem sturen Pony und ihrem 
Bruder Dave gut geübt. 

Dann kam der Startschuss und damit der Run ins noch etwas kühle Mittelmeer - keine 
Ahnung wo sie ist, man sieht nur unendlich viele Ellenbogen abwechselnd aus dem 
Wasser kommen  und eben die rosa Badekappen. 

1,9 km schwimmen in ca. 35 min war das Ziel. Laufend aus dem Wasser so schnell 
wie möglich den hautengen Anzug abstreifen und aufs Radl springen, um die 90 km 
mit einem Schnitt von 35 - 40 km/h zu absolvieren. Danach kommt der harte Teil der 
Geschichte: 21,2  Kilometer laufen unter in (geplant) 1,5 Stunden. 

Die Ziele waren, wie gesagt, sehr hoch gesetzt. Man kann sich ja eine der drei Diszip-
linen an sehr guten Tagen, oder lieber doch nicht, vorstellen, aber alle drei... 

Veronika hat es geschafft, allerdings war die Herausforderung anscheinend nicht ge-
nug. Beim Radeln auf der Autobahn wurde sie von einer Mitstreiterin ausgebremst und 
hat dabei viel Zeit und Blut verloren. Doch nach 35 min. warten auf den Sanka, wars 
ihr dann doch zu blöd und sie wollte beenden, was sie mit so großem Ziel angefangen 
hatte. 

Es sollte eigentlich IRONWOMAN heißen. Mit einem "Tempotaschentuchverband" 
wieder rauf aufs Radl und dann noch schnell den Halbmarathon laufen. 

Trotz des Unfalls, der Wartezeit auf der Strecke und der Wunden und Prellungen ist 
sie mit einer sehr guten Zeit, die sie zur WM-Teilnahme in Nizza am 13. September 
berechtigt, im Ziel angekommen. 

Acht Stiche Naht am Ellenbogen waren allerdings notwendig bevor sie ihrer auch wei-
nenden Mutter und Patentante Irmgard in die Arme fallen konnte. Was für ein Tag! 

Nebenbei bemerkt: wir haben viele, sehr viele Laufstile gesehen, aber niemand läuft so 
genial von Weitem erkennbar, wie der Brandl Sepp!                                                  RL 



. �	+���� & ��.	+&.# �

�� �

 

,$ ����������	
 �

�����	�����
�
�
� ��
Am 1. April stand für unseren Maibaum die jährliche Prü-
fung zur Standsicherheit an. Dabei zeichnete sich schnell ab, 
dass die Witterungseinflüsse der letzten Jahre deutliche 
Spuren hinterlassen hatten. Dass es sich dabei um keinen 
Aprilscherz handelte, war allen Beteiligten – auch ohne Fachkenntnis – rasch klar. 

Somit musste zügig gehandelt werden und mit der Firma Gruber Kran fand man schnell 
den passenden Partner. Am 11. April konnte der Baum schließlich fachmännisch mit-
hilfe eines Krans mit Greifer abgetragen werden. 

An dieser Stelle nochmals ein herzliches Vergelt’s Gott an alle Helfer und besonders 
an die Firma Gruber Kran für die schnelle Unterstützung und das Entgegenkommen. 

CD 
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Unter der Leitung von Bürgermeister 
Christoph Greißl wurden satzungsge-
mäß die Neuwahlen der Vorstandschaft 
durchgeführt. Die neue Vorstandschaft 
setzt sich wie folgt zusammen: Erste 
Vorsitzende ist Rebecca Krebs, zweite 
Vorsitzende und neu im Team ist 
Sabrina Wimmer. Das Amt der Kassie-
rerin übernimmt Katrin Reuß, die zuvor 
als Kassenprüferin tätig war. Johanna 
Haslberger bleibt Schriftführerin des 
Vereins. Als Beisitzer sind weiterhin 
Andrea Göschl und Martin Ostermaier 
dabei. Die Kassenprüfung übernimmt 
erneut Andrea Haslberger, neu dabei ist 
Franz Wieser, der bis zur Wahl Vorsit-
zender des Vereins war. 

Im Anschluss wurde nochmals auf die 
vergangenen vier Jahre der Zusammen-
arbeit zurückgeblickt, die von Kreativi-
tät, Herzlichkeit und großem Engage-
ment geprägt waren. Ein besonderer 
Dank galt dabei Annika Nowotny, der 
bisherigen zweiten Vorsitzenden, und 
Christiane Grainer, die als Beisitzerin 
tätig war und sich ebenfalls nicht erneut 
zur Wahl gestellt hat. 

Die neu gewählte Vorstandschaft freut 
sich darauf, den Verein in den kommen-
den vier Jahren gemeinsam mit den Mit-
gliedern aktiv weiterzugestalten. Der 
nächste Termin – und zugleich der erste 
unter der neuen Vorstandschaft – ist der 
Staudentausch am 2. Mai im Schmied-
garten. 
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Der DJK-Sportverband München und Freising berichtet: 

Am 28. März trafen sich rund 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 
Bahnhof in Herrsching zur diesjährigen DJK-Sportlerwallfahrt nach 
Andechs. Die traditionsreiche Wallfahrt ist eine 
Kooperation der DJK-Diözesanverbände Augsburg 
und München und Freising sowie des BLSV. 

Nach der Begrüßung durch die Augsburger Ge-
schäftsführerin Sabrina Eickmann machten sich die 
Pilgerinnen und Pilger in zwei Gruppen auf den 
Weg durch das Kiental hinauf auf den Heiligen 
Berg nach Andechs. Unter dem diesjährigen Motto 
„Olympischer Frieden“ stand nicht nur die Bewe-
gung in der Natur im Mittelpunkt, sondern auch die 
Auseinandersetzung mit zentralen Werten des 
Sports und des persönlichen Lebens. 

 

 

Entlang des Weges luden mehrere Im-
pulsstationen dazu ein, sich mit Themen 
wie Fairness, Respekt und Gemein-
schaft auseinanderzusetzen – aber auch 
kritisch auf die Schattenseiten des 
Sports zu blicken. Gleichzeitig richteten 
die Teilnehmenden den Blick nach in-
nen und gingen der Frage nach, wie es 

um den eigenen inneren Frieden bestellt ist. Zeiten der Stille wechselten sich dabei mit 
Momenten des Austauschs ab. 

In der Klosterkirche in Andechs feierten die Sportlerinnen und Sportler gemeinsam 
einen feierlichen Wallfahrtsgottesdienst, der musikalisch von der Gruppe „Regenbo-
gen“ gestaltet wurde. Als besonderer Ehrengast war in diesem Jahr Sepp Merk einge-
laden – ein erfolgreicher Tischtennisspieler und Ehrenamtler mit Herzblut. In einem 
Interview berichtete er von Menschen, die ihn auf seinem Weg geprägt haben, und gab 
insbesondere jungen Sportlerinnen und Sportlern wertvolle Impulse und persönliche 
Tipps mit. 
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Neben den geistlichen und inhaltlichen Impulsen kam auch das leibliche Wohl nicht 
zu kurz: Im Wappensaal stärkten sich die Wallfahrerinnen und Wallfahrer bei Bier und 
Brotzeit. In geselliger Runde blieb Zeit, die gemeinsamen Erlebnisse Revue passieren 
zu lassen und sich auszutauschen. Das olympische Motto „It’s your Vibe“ war den 
ganzen Tag über spürbar und prägte die besondere Atmosphäre dieser gelungenen 
Wallfahrt. 

Herbert Obele, DV-Bildungsreferent 
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Nachdem Helmut Betz sein Amt als Geistlicher Beirat 
auf dem DJK-Diözesanverbandstag 2025 abgegeben 
hat, sich aber damals und auch bis jetzt keine Nachfolger 
gefunden hatte, war das Amt nun über ein Jahr vakant. 
Pastoralreferent Robert Hintereder, der bereits Geistli-
cher Beirat der DJK Kammer war, ist im Erzbischöfli-
chen Ordinariat direkter Ansprechpartner für den DJK-
Sportverband im Ressort 5 Seelsorge und kirchliches 
Leben - Tourismus & Sport und hat uns in dieser Über-
gangszeit bereits tatkräftig unterstützt: 

·  Geistlicher Impuls bei der DJK-Diözesanmeister-
schaft Ski alpin 2025 und 2026 

·  Leitung der Tagung Geistlicher Beiräte in der DJK im Herbst 2025, 
·  Leitung der Tagung Geistlicher Beiräte in der DJK im Frühling 2026 und 
·  Geistliche Begleitung der DJK-Sportlerwallfahrt 2026. 

Nun hatte sich Robert Hintereder angeboten, dieses Amt (zumindest kommissarisch) 
auch offiziell zu übernehmen. Hierfür bedankt sich der DJK-Sportverband der Erzdiö-
zese München und Freising mit einem: "Vergelt's Gott!" 

Zu seinem Amtsantritt schreibt Robert Hintereder: 

Liebe Mitglieder des DJK Sportverbands, 

mit großer Dankbarkeit und viel Freude übernehme ich das Amt des Geistlichen Bei-
rats im DJK Sportverband der Erzdiözese München und Freising. 

Für mich ist Sport weit mehr als Fitness oder Wettkampf. In ihm zeigt sich für mich 
ein großer Reichtum für unsere Gesellschaft und auch für das Wirken der Kirche – über 
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alle Unterschiede hinweg: Freundschaften entstehen. Feste werden gefeiert. Lebenser-
innerungen zu Grabe getragen. Siege und Niederlagen werden leidenschaftlich disku-
tiert. Sein Bestes gegeben – wie Papst Franziskus einmal sagte. Wenn all diese Werte 
im Sport gelebt werden, sind sie zutiefst mit unserem Glauben verwandt. Sie sind dann 
eine Kraft, die aus dem Herzen kommt und uns in unserem Dasein bereichert. 

Ich würde mir wünschen, dass Kirche im Sport noch präsenter wird und all die Men-
schen auf lebensnahe Weise begleitet – mitgehend und motivierend. Egal wie es 
kommt. Möge unser aller Engagement dazu beitragen, dass der DJK Sportverband ein 
Ort bleibt, an dem wir als Menschen spürbar bleiben und uns gegenseitig stärken. Die 
Schwachen zuerst. Für das entgegengebrachte Vertrauen danke ich Ihnen herzlich und 
freue mich auf ein segensreiches Miteinander. 

Ihr 

 

Markus Schuster, DV-Geschäftsführer 
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Nähere Informationen auf der 
Homepage des DJK-Sportver-
bands München und Freising: 
https://www.djkdv-muen-
chen.de/ 
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